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eine Galerie befitzt; letztere ift von unten durch eine Wendeltreppe zugänglich und an der Schmalfeite

des Raumes fo breit, dafs dort ein Tifch mit Stühlen Platz finden kann.

Die Arbeitsfiätte der Architekten Kay/er & 7}. Graxzhezm zu Berlin (Fig. 9

bis I 3 7 “- 3) iPc ein 1einer Atelierbau, da aufser der Wohnung des Hausmeif’cers

keinerlei Wohnräume darin enthalten find. Derfelbe kam 1885—86 zur Ausführund.
Diefes aus Sockel-, Erd», I., II. Ober- und Dachgefchofs befiehende Gebäude bedeckt nicht ganz

300 qm Grundfläche und ift fo angelegt7 dafs nach zwei Seiten hin ausreichendes Licht gefichert il‘c. In

der füdöftlichen Ecke ill; noch ein Lichthof angeordnet‚ der in einiger Höhe über dem I. Obergefchofs-

Fufsboden durch ein Glasdach abgefchloffen ift; hierdurch wurde ein Raum gewonnen, in welchem Detail-

 

   

SchnittFig. 10.
- durch das Treppenhaus.
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Fig. 13.
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Erdgefchofs, I- Obergei'chofs. II. Obergefchofs.
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Kay/er & 7}. Grosz/ze‘z'm zu Berlin 7‘1-3).

6) Nach: Deutfehe Bauz. 1887, S. 13.

7) Nach einer von den Herren Bauräten Kax/er &” 7/. Grosz/wz'm freundlichfl; zur Verfügung gefiellten Zeichnung.
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